MiHicTepcTBO OCBITH 1 HAYKH YKpaiHu

IHo3emHa moea 3a npogheciliHum cnpamy8aHHAM
(Himeybka moesa)
MemoOuyYHi 8Ka3ieKU 00 BUKOHOHHA KOHMPOAbHUX
pobim

ana cryaenris Il kypcy

cneujanbHocTi 5.03050901 «Byxrantepcbkuit 061ik»
HanpAmy nigrotosku 6.030509 «O6niK i ayant»
AeHHOoi GOpMKN HaBYaAHHA

Jlrobewie — 2015



YAK

o Apykry fonoBa HaB4yanbHo-meToaM4YHOI paan JlyubKoro HTY.
(nignuc)

EnekTpoHHa Konisa ApyKoBaHOro BUAAHHA NepeaaHa AnA BHECEHHA B peno3unTapii
Nyupkoro HTY AnpeKkTop 6ibnioteku.
(nignwnc)

3aTBepaXeHo HaB4yasbHO —MeTOANYHO paaoto JIyLbKOro HauioOHaNbHOrO
TEXHIYHOro yHiBEpCUTETY,
npoToKkon Ne Big, 2015 p.

PeKoMeHA0BaHO A0 BUAAHHA METOAMYHOL pasoto JTlobeLwiBcbKoro
TexXHiYHOro koneaxy Jlyubkoro HTY,
npoToKkon Ne BiZ, 2015 p.

PO3rnAHyTO i CXBaNEHO Ha 3acCifaHHi LMKNOBOI KOMICIi couianbHO-rymaHiTapHUX
Aucumnnin JliobewiBCbKOro TexHiYHoro koneaxy Jlyubkoro HTY,

npoTtoKkon Ne Big, 2015p.
YKnapau: Kpart I.B.
(mignuc)
PeueH3eHT:
(mignuc)

BianosiganbHum
33 BMNYCK: T.M. Ky3abmuny, meToguUCT KoNeaxy
(nignuc)

I[HoO3emMHa moBa 3a NpodeciMHUM cnpaAMyBaHHAM (HimeLbKa MOBA): MEeTOANYHI
BKa3iBKWM 40 BUKOHAHHS KOHTPO/IbHUX PobiT ana ctyaenTis Il Kypcy 3i
cneuianbHocTi 5.03050901 «Byxrantepcbkuit 06aik», AeHHOT GopMU HaBYaHHA/
yknag. |.B.Kpat - /liobewis: /llobeLwiBCbKNiA TEXHIYHUI Koneax JlyubKoro HTY,
2015. —c. 33.
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KOHTPOJIbHA POBOTA Nel.

VARIANTE 1

1. Lesen Sie den Dialog, finden Sie Verben in Présens Indikativ und unterstreichen Sie sie.
Konjugieren Sie das Verb arbeiten in Préisens. Lernen Sie den Dialog auswendig.

Herr Kraus: Guten Tag, Frau Grover! Schon Sie wieder zu sehen!

Frau Grover: Guten Tag, Herr Kraus! Gleichfalls! Wohnen Sie noch in Bremen?

Herr Kraus: Ja, meine Frau und ich wohnen immer noch in Bremen. Und Sie?

Frau Grover: Ich wohne immer noch in New York. Wo sind denn Ihre Kinder und was machen
sie jetzt?

Herr Kraus: Unsere Tochter arbeitet jetzt als Ingenieurin in Miinchen und unser Sohn ist

Graphiker bei einer Zeitung.
Frau Grover: Wie heipen die beiden noch einmal?

Herr Kraus: Unsere Tochter heipt Monika und unser Sohn Uwe.
Frau Grover: Der Vortrag beginnt gleich. Treffen wir uns nachher auf ein Glas Wein!
Herr Kraus: Gut! Also bis spéter, Frau Grover!

Frau Grover: Bis spiter, Herr Kraus.

2. Ubersetzen Sie ins Deutsche.
1. Miit wed pogom 3i LLseiiyapii, ane xuse y Himeuunni. Moro 3satn Bonbdran LLage. Himeubka
noro pigHa moBa.
2. - X710 BM 32 paxom?
e fl nepeknagad, ane 3apas NpaLtolo cekpetTapem Ha dipmi “3aindept”.
3. 3aBTpa aiayy BiapaaxKeHHs. 3atenedoHyi MmeHi B noHeainok 06 11.
fl noraHo nepeHoLWy A0Bri NOAOPOXKi HA NOI34,. Big, HUX A AyXKe CTOMIOOCh.
5. - BubauTte, Ae MOXKHA OTPUMATHK [0BIAKY?
e VY nosigkosomy 6topo.

E

3. Ersetzen Sie die Kursiv gedrucktenen Substantive durch die ensprechenden Pronomen.
Ubersetzen Sie die Séitze ins Ukrainische.
Ich telefoniere mit Herrn Schmidt, aber ich kann Herrn Schmidt nicht erreichen.
Die Sekretarin hat viel zu tun. Wir wollen die Sekretdrin nicht stéren.
Seit einer Stunde spricht der Verkaufsmanager lber das Problem. Aber den Vertretern ist das
Problem nicht klar.
Frau Nowikowa mdéchte Hotelplatze reservieren. Frau Nowikowa reserviert die Hotelpldtze.
Ich habe viele Nachbarn, aber ich kenne die Nachbarn nicht.

4. Lesen Sie den Text. Ubersetzen Sie ihn ins Ukrainische.

Markt und Preisbildung
Der Motor der wirtschaftlichen Tatigkeit in allen Bereichen des Lebens sind Bediirfnisse von

einzelnen Menschen oder von Menschengruppen.

Bediirfnisse sind nichts anderes als Wiinsche, die man sich erfiillen mochte.

Zur Befriedigung von Bediirfnissen mufl der Mensch in der Regel wirtschaftlich titig werden: er
produziert Giiter.

Unter Giitern verstehen wir alle Mittel, die einen Nutzen fiir den Menschen haben und somit der
Bediirfnisbefriedigung dienen.

Soll ein bestimmtes Bediirfnis - z.B. der Wunsch nach einem eigenen Auto - auch tatsdchlich
realisiert werden und ist das Geld fiir die Befriedigung dieses Bediirfnisses vorhanden, so hat der
Mensch einen konkreten Bedarf.

Der Bedarf erfalit jene Bediirfnisse, fiir welche auch die erforderliche Kaufkraft existiert.



Wird dieser Bedarf auf dem Markt wirksam, so sprechen wir schlieBlich von Nachfrage. Sie zeigt
sich anhand konkreter Anfragen oder Bestellungen von potentiellen Kéufern, so z.B. bei der
Entscheidung zum Kauf eines Autos in einem Autohaus.

Die Nachfrage erfal3t die Summe aller Kaufwiinsche.

Auf dem Markt trifft die Nachfrage nach Giitern auf ein entsprechendes Angebot an Giitern. Gliter
werden auf verschiedene Weise angeboten: in Supermirkten, in Katalogen, in Annoncen, auf
Messen und Ausstellungen.
Generell erfafit das Angebot die Summe aller Verkaufswiinsche.
Der Markt ist insofern die Sphére, in welcher Giiterangebot und Giiternachfrage zusammentreffen.
Der Ausgleich von Angebot und Nachfrage erfolgt auf dem Markt iiber die Preisbildung.
Der Preis ist der Tauschwert eines Gutes. Er wird in der Regel in Geld ausgedriickt. Jener Preis, zu
dem sich Giiterangebot und Giiternachfrage auf dem Markt ausgleichen, heifit Gleichgewichtspreis.
Den Austausch von Giitern regeln 6konomische Gesetze, die Gesetze des Marktes:

e Ist das Angebot kleiner als die Nachfrage, so steigen die Preise.

e |Ist das Angebot dagegen groRer als die Nachfrage, so sinken die Preise.

e Und es gilt umgekehrt:

e Bei hohen Preisen nimmt das Angebot zu und die Nachfrage nimmt ab.

e Bei niedrigen Preisen wiederum kommt es zu einer Abnahme der angebotenen Gitermenge

und zu einer Zunahme der nachgefragten Gitermenge.

3. Entscheiden Sie mit Hilfe des Textes: Sind die folgenden Aussagen richtig oder falsch.

e

Kreuzen Sie “ja” oder “nein” an! Ubersetzen Sie ins Ukrainische.

ja nein

a) Der Bedarf erfaPt alle Wiinsche der Menschen.

b) Auf dem Markt trifft die Nachfrage auf das Angebot.

c) Steigen die Preise, so steigt in der Regel auch die Nachfrage.

d) Der Market erfaPt alle Bediirfnisse.

¢) Wenn die Nachfrage groper ist als Angebot, steigen die Preise.

f) Ist das Angebot grofer als die Nachfrage, so steigen die Preise.

4. Stellen Sie schriftlich 5 Fragen zum Text.

VARIANTE 2

1. Lesen Sie den Dialog, finden Sie die Verben in Préiisens Indikativ und unterstreichen Sie
sie. Konjugieren Sie das Verb fahren in Présens. Lernen den Dialog auswendig.
Thomas:  Féhrst du denn oft mit dem Zug?
Achim: O ja! Ich halte den Zug fiir sehr praktisch.
Thomas:  Schliftst du auch manchmal im Zug?

Achim: Ja, aber diesmal nicht. Dieser Zug hilt in Miinchen, und ich schlafe dann in einen Hotel.
Thomas: Wie, bitte? Dieser Zug fahrt nicht direkt nach Ulm?
Achim: Nein.

Thomas:  Aber meine Eltern fahren heute nach Ulm. Sie schlafen dort im Hotel.
Achim: Kein Problem. Wir schlafen in Miinchen, und du fahrst morgen frith nach Ulm.
Thomas: Primal
2. Ubersetzen Sie ins Deutsche:
LUboro micaua aigy y CLLUA y BigpaaxeHHs. [na uboro s BUBYAKO aHrNiMCbKY MOBY, afe Le noraHo
Heto po3mosnAtn. Mosa apyxmHa pogom i3 CLUA i BOHa meHi gonomarae.
6. -Jobpuin geHb! Y Moy A noroBopmTK 3 NnaHom BonbaaHom?
- Iana Bonbaana 3apa3 Hemae. Bin Ha 3acinanni. Momy 1mo-He6y s nepekasatn?
- Xait Bin 3atenedonye Ha pipmy “Cimenc”. Maersces npo itoro mpubyTTs 10 MioHXeHa.
7. Mos Bi3a 3aKiHYyeTbCA Yepe3 2 micaua. A myLy ii NPOA0BXKUTH.
8. - Konu npubyesae Baw anpekTop Ao J/lbBoBa?



- 3BepHIThCs 10 ceKkpeTapku. Bona 3Hae mimne.
9. Milt yonosik NOO6UTL NOAOPOKYBATM HA MALLKHI, @ A BigAato nepesary noisay.

3. Setzen Sie Personal Pronomen ein. Ubersetzen Sie die Siitze ins Ukrainische.
1) Frau Seifert, ich mochte ...... einen Vorschlag machen.
2) ... haben noch meine Schreibmaschine. Gib ...... bitte zuriick; ich brauche ...... dringend.
3) Sprichst du Deutsch? Ich schenke ...... dieses Worterbuch. Brauchst
du...... ?
4) Unser Chef hat heute Geburtstag. Wir gratulieren ...... zum Geburtstag.
5) Ich gehe heute mit Thomas ins Theater; ...... wartet am Bahnhof auf ......

4. Lesen Sie den Text. Ubersetzen Sie Ihn ins Ukrainische.

Ausgaben der Verbraucher

Etwa 1350 Milliarden Mark geben die privaten Haushalte in der Bundesrepublik jdhrlich aus. Damit
gehort der private Konsum zu den wichtigsten Antriebskriften fiir die konjunkturelle Entwicklung.
Immerhin steht den gesamten privaten Verbrauchern pro Jahr mehr Geld zur Verfiigung als allen
offentlichen Hinden in Bund, Liandern und Gemeinden zusammen.
Die Ausgaben der Verbraucher sind natiirlich je nach Einkommenshohe recht unterschiedlich.
Deshalb rechnen die Statistiker auch mit Durchschnittszahlen. Meistens werden solche
Berechnungen am Beispiel eines Vier-Personen-Arbeitnehmerhaushaltes mit mittlerem Einkommen
durchgefiihrt, dem in der Bundesrepublik am haufigsten vorkommenden Haushaltstyp.
Wie das Statistische Bundesamt ermittelt hat, gibt diese “Normalfamilie” monatlich 4246 DM fiir
den privaten Verbrauch aus. Davon entfallen 793 DM, also knapp ein Fiinftel, auf Nahrungs- und
GenuBmittel, weitere 267 DM (rund 6,3 %) auf Kleidung und Schuhe. Vor flinfzehn Jahren hatte
der Anteil der Ausgaben fiir Essen und Trinken noch rund ein Drittel betragen. Auch fiir Kleidung
und Schuhe wird heute relativ weniger ausgegeben als frither. Leicht gestiegen sind die Ausgaben
fiir Wohnungsmiete und Heizung, die immerhin 16,4 % der Gesamtausgaben ausmachen. Der
Anteil der Ausgaben fiir die verschiedenen Verkehrsmittel (Auto, 6ffentliche Verkehrsmittel, Post)
ist mit 12,2 % gesunken.

5. Entscheiden Sie mit Hilfe des Textes: Sind die folgenden Aussagen richtig oder falsch.
Kreuzen Sie “ja” oder “nein” an.

Ubersetzen Sie ins Ukrainische.

ja nein

a) Die Ausgaben der Verbraucher sind nach Einkommenshéhe
unterschiedlich

b) Fiir Kleidung und Schuhe wird heute mehr
ausgegeben als vor 15 Jahren

c¢) Die Ausgaben fiir Verkehrsmittel sind gestiegen

d) Die Ausgaben fiir Wohnungsmiete und Heizung sind gestiegen.

6. Stellen Sie schriftlich 5 Fragen zum Text.

VARIANTE 3

1. Lesen Sie den Dialog, finden Sie Verben in Présens Indikativ und unterstreichen Sie sie.
Konjugieren Sie das Verb lesen in Prdisens. Lernen Sie den Dialog auswendig.
Hans: Peter, sichst du meine Schliissel? Ich brauche sie fiir das Auto.
Peter:  Ja, ich sehe die Schliissel. Sie sind auf dem Schreibtisch. Aber, wo ist meine Zeitung?
Hans:  Hier ist die Zeitung. Liest du auch amerikanische Zeitungen?
Peter:  Ja, ich lese das Wall Street Journal jeden Tag. Ich lese auch amerikanische Biicher gern.
Hans: Ich nicht.Ich lese lieber franzdsische Biicher.
Peter:  Interessant. Was empfielst du?

2. Ubersetzen Sie ins Deutsche.
A nepwmnin pa3 Ha YKpaiHi, ane mil wed bysae TyT AyKe YacTo. BiH HaBiTb BUBYAE YKPATHCbKY MOBY.
10. BiH meHea Kep i 4acTO NOAOPOIKYE B Pi3HI KpaTHW.



e [106puin aeHb! A xoTiB 61 3aMOBUTU OQHOMICHUIA HOMep Yy Bawomy roteni.

e Konu Bu npuikgrkaere?

e 10 rpyaHs.

e CKinbKu BKU y Hac npobyanute?

o TumxAaeHb.
11. 3’egHanTe meHe, 6yab nacka 3 aeponopTom. A xo4y 3aMOBUTU ABa KBUTKA A0 bepniHa.
12. A npautoto no noHeginkam Ta cepegam. Mit poboumin aeHb NOYMHAETBCA O 7 PaHKY i

3aKiHUYYETbLCA NI3HO BBEYepiI.

3. Setzen Sie Reflexivpronomen oder die entsprechenden Personalpronomen ein.

Ubersetzen Sie die Séitze ins Ukrainische.

1) Wir unterhalten ...... iiber unseren letzten Urlaub.

2) Er interessiert ...... fiir Fremdsprachen.

3) Anna und Peter besuchen ...... oft oder treffen ...... in der Stadt.
4) Ich suche ...... im Versandhauskatalog eine Jacke aus.

5) Hastdu ...... schon die Zahne geputzt?

4. Lesen Sie den Text. Ubersetzen Sie Ihn ins Ukrainische.

Immer mehr Giste aus dem Ausland

Die Bundesrepublik inzwischen beliebtes Reiseland
Die Bundesrepublik wird bei Ausldndern als Reiseland immer beliebter. Wie das Statistische
Bundesamt in Wiesbaden mitteilte, stieg die Zahl der Ubernachtungen in den Hotels, Pensionen und
weiteren Beherbergungsstitten mit neun und mehr Betten im Bundesgebiet bis Mai binnen
Jahresfrist um fiinf Prozent. Ein besonders hoher Zuwachs wurde dabei an ausldndischen Gésten
verzeichnet.
Insgesamt wurden im Mai 24,4 Millionen Gésteiibernachtungen gemeldet, von denen 3,4 Millionen
auf Reisende mit stindigem Wohnsitz auBerhalb der Bundesrepublik entfielen. Diese Zahl stieg
allein um 20 Prozent, der Zuwachs der auslédndischen Giste lag also viermal so hoch wie der
allgemeine bei den Ubernachtungen.
Von der erhdhten Ubernachtungsrate profitierten vor allem Hotels, die gegeniiber dem Vorjahr ein
Plus von 13 Prozent erreichten. Gasthofe und Hotel Garnis meldeten mit jeweils drei Prozent ein
deutlich niedrigeres Wachstum, wihrend Pensionen einen Riickgang von fiinf Prozent zu
verzeichnen hatten.
Fiir Géste aus den EG-Mitgliedsldndern (ohne die Bundesrepublik) wurden im Mai 1,5 Millionen
Ubernachtungen gemeldet. Das sind zwdlf Prozent mehr als im letzten Jahr. Deutliche Zunahmen
gab es bei den Gésten aus Grof3britannien und Nordirland mit 31 Prozent, aus Belgien (plus 17
Prozent), aus Dénemark (plus 16 Prozent), aus Italien (plus 12 Prozent) sowie aus Frankreich (plus
9 Prozent). Aus Landern auBlerhalb der EG mit einem hoheren Reiseverkehrsaufkommen in der
Bundesrepublik iibernachteten unter anderem Besucher aus Japan (plus 30 Prozent), den USA (plus
18 Prozent), Osterreich (plus neun Prozent) sowie Schweden und der Schweiz (jeweils plus sieben
Prozent) haufiger als im Vorjahr.

5. Entscheiden Sie mit Hilfe des Textes: Sind die folgenden Aussagen richtig oder falsch.
Kreuzen Sie “ja” oder “nein” an.
Ubersetzen Sie ins Ukrainische.

ja nein

a) Die Bundesrepublik wird bei Ausldndern als Reiseland selten
beliebter.

b) Es haben viermal so viele ausldndische Géste in deutschen
Beherbergungsstétten iibernachtet wie deutsche.

c¢) Die Zahl der Géste aus EG-Mitgliedslandern stieg auf 1,5
Millionen.

d) Die Japaner stellen die grofite Gruppe der ausldndischen Giste dar.




6. Stellen Sie schriftlich 5 Fragen zum Text.

VARIANTE 4

1. Lesen Sie den Dialog, finden Sie Verben in Présens Indikativ und unterstreichen Sie sie.
Konjugieren Sie das Verb kosten in Préisens. Lernen Sie den Dialog auswendig.
Monika:  Guck mal, das Kleid da, siif3, nicht?
Inge: Ja, aber as Kostet viel zu viel!

Monika:  Ich wiep. Aber schon ist es.

Inge: Wie findest du die Jacke da?

Monika: Ja, die ist auch sehr schon.

Inge: Sag mal, wo arbeitet eigentlich dein Bruder jetzt?
Monika:  Jiirgen arbeitet jetzt bei einem Pharma-Unternehmen.
Inge: Sehr interessant. Ist er zufrieden?

Monika: Klar! Er findet die Arbeit klasse!

2. Ubersetzen Sie ins Deutsche:
1) Mu inemo y IlIBeitnapiro. Harra mogoposk nmounHaetbes y Kuesi.
2) Moro ¢pipma Herenmka. KpiM HbOro TaM Hparioe ceKpeTapka, BOJiil, Ta AeKiabka KIepKiB.
3) Miit nomamuniii Tenedon - 32-44-85. 3arenedonyiite MmeHi BBeuepi. JAkiio MmeHe He Oy7e,
nepeKaxiTh iHdopMaIlliro Moiil Mami.
4) - Kotpa roauna?
e 33 gecAtb ogMHagUATA.
e MeHi noTpibHO TepmiHOBO nocnath ¢akc.
5) 3aBTpa BpaHlli s moBHUHEH OyTH B boHHI. 3aMOBTE MEH1 KBUTOK.

3. Setzen Sie das Modalverb “kénnen” ein. Ubersetzen Sie die Séitze ins Ukrainische.
Mein Kind Liest und spricht schon.
Ich nehme an dem Kurs leider nicht teil.
Die Horer Ubersetzen diesen Satz ohne Worterbuch.
Auf dem Postamp kaufen wir Postkarten, Briefmarken und Briefumschlage.
Tragt sie den schweren Koffer?

4. Lesen Sie den Text. Ubersetzen Sie Ihn ins Ukrainische.

Die Neuordnung der Bundespost
Seit Mitte 1990 ist in Teilbereichen der Deutschen Bundespost Wettbewerb zwischen Post und
privaten Anbietern moglich. Diese Reform wurde mit dem Ziel begriindet, die Konkurrenzfahigkeit
der Post in Europa zu verbessern.
Am 1.7.1989 wurde die Bundespost, die mit 550 000 Beschiftigten das grofte Unternehmen
Deutschlands ist, in drei selbstdndige Teilunternehmen gegliedert:
In den Postdienst (Briefe und Pakete), die Postbank und die Telekom (Telefon- und
Fernmeldebereich). Die Unternehmen blieben unter staatlicher Verwaltung. An die Stelle des
bisherigen Postministeriums trat ein Bundesministerium fiir Post und Telekommunikation, das die
betrieblichen Aufgaben (z.B. Angebot der verschiedenen Dienste) an die drei Postunternehmen
abgibt. Das Ministerium {ibt die Rechtsaufsicht aus und nimmt politische Aufgaben wahr.
Das Monopol der Bundespost fiir Briefverkehr, Fernmeldenetz und Telefondienst bleibt unbefristet
bestehen. Alle neuen Dienste der Telekommunikation und der Verkauf der von den
Fernmeldeteilnehmern benutzten Endgerdte wurden ab 1.7.1990 fiir private Anbieter freigegeben
(Privatisierung).
Durch die unterschiedlichen Einnahmen der Postdienste ist ein Finanzausgleich zwischen den drei
Postunternehmen notwendig. Der Fernmeldezweig wird weiterhin die Defizite der Brief- und
Paketpost ausgleichen.



5. Entscheiden Sie mit Hilfe des Textes: Sind die folgende Aussagen richtig oder falsch.
Kreuzen Sie “ja” oder “nein” an.
Ubersetzen Sie ins Ukrainische.

ja nein

a) Die Bundespost wurde in 3 selbstidndige Teilunternehmen
gegliedert.

b) Der Postdienst, die Postbank und die Telekom gehdéren zum Besitz
der privaten Hand.

c) Die Reform in der Deutschen Bundespost hat die
Konkurrenzfahigkeit der Post in Europa verbessert.

d) Der Fernmeldezweig wird die Defizite der Brief- und Paketpost
erhohen.

6. Stellen Sie schriftlich 5 Fragen zum Text.

VARIANTE 5

1. Lesen Sie den Dialog, finden Sie Modalverben in Prédsens Indikativ und unterstreichen Sie
sie. Konjugieren Sie das Verb diirfen in Préisens. Lernen Sie den Dialog auswendig.
Astrid: Du, Mutti, darf ich heute nachmittag in die Stadt?
Mutter:  Du muft doch deine Hausaufgabe machen!

Astrid: Das kann ich doch spéter machen! Melanie und ich wollen einkaufen gehen.
Mutter:  Thr konnt doch am Samstag gehen.
Astrid: Ja, das schon. Aber am Samstag muf3 Melanie zu ihren Grofeltern.

Mutter: Na, ja, gut. Aber ihr miifit um sechs wieder zuriick sein.
Astrid: Soll ich dir etwas mitbringen?
Mutter:  Nein, danke.
Astrid: Also, ich mup los! Tschiif!
2. Ubersetzen Sie ins Deutsche.

- 3BigKn Bu pogom?

- 3 Ykpainu.

- Bu npamtoere?

- Tak. Ha ¢ipmi. A - cexperap.
13. - 3 Kum Bu poamosnsieTe no tenedpoHy?

- 3 IUPEKTOPOM.
14. Aipy B IHAjt0 Ha 1 piKk i noTpebyto Bi3y. CnoaiBatoch y MeHe He byae 3 umMm npobaem.
15. T mycuw 3ycTpiTM NpeacTaBHUKa L€l dipmum 3aBTpa Ha Bok3ani. [Moi3g npubysae o 10.55.
16. [1o KOro MeHi MOXHa 3BEPHYTUCA 3 UMM NMUTAHHAM?

3. Setzen Sie Modalverben “sollen” oder “miissen” ein. Ubersetzen Sie die Séitze ins
Ukrainische.

1)-Du...... den Direktor anrufen, er wartet auf dich. - Wann ...... ich ihn anrufen?
2)Er...... diese Woche eine Dienstreise machen.

3)Du...... die Unterschrift deutlich schreiben.

4) Wir ...... gut lernen, sonst konnen wir in der Priifung durchfallen.

5-Wo...... du aussteigen? - Ich ...... am Bahnhof aussteigen.

4.Lesen Sie den Text. Ubersetzen Sie Ihn ins Ukrainische.
Aktiengesellschaft
Die Aktiengesellschaft ist eine Gesellschaft mit eigener Rechtspersonlichkeit. Fiir die
Verbindlichkeiten der Gesellschaft haftet den Gléubigern nur das Gesellschaftsvermogen. Die
Aktiengesellschaft hat ein in Aktien zerlegtes Grundkapital.
An der Feststellung des Gesellschaftsvertrages (der Satzung) miissen sich mindestens fiinf Personen
beteiligen, welche die Aktien gegen Einlagen {ibernehmen. Die Firma der Aktiengesellschaft ist in
der Regel dem Gegenstand des Unternehmens zu entnehmen. Sie muf die Bezeichnung
“Aktiengesellschaft” enthalten.



Sitz der Gesellschaft ist der Ort, den die Satzung bestimmt. Die Satzung hat als Sitz in der Regel
den Ort, wo die Gesellschaft einen Betrieb hat, oder den Ort zu bestimmen, wo sich die
Geschiéftsleitung befindet oder die Verwaltung gefiihrt wird.

Das Grundkapital und die Aktien missen auf einen Nennbetrag in Euro lauten. Der

Mindestnennbetrag des Grundkapitals ist flinfzigtausend Euro.

Der Mindestnennbetrag der Aktien ist 25 Euro. Aktien liber einen geringeren Nennbetrag sind
nichtig.

5. Entscheiden Die mit Hilfe des Textes: Sind die folgende Aussagen richtig oder falsch.
Kreuzen Sie “ja” oder “nein” an. Ubersetzen Sie ins Ukrainische.

ja | nein

a) Die Aktiengesellschaft ist eine Gesellschaft mit eigener
Rechtspersonlichkeit.

b) Zur Griindung einen Aktiengesellschaft sind mindestens 10
Personen notwendig.

c¢) Das Grundkapital der Aktiengesellschaft ist in Aktien zerlegt.

d) Der Nennbetrag einen Aktie ist mindestens fiinfzig Euro.

6. Stellen Sie schriftlich 5 Fragen zum Text.

TEMATUKA KOMYHIKATUBHUX CUTYALIN:

-Besuch aus Deutschland;

-Vorstellung, Bekanntschaft, Begriifung;
-Berufe, das Personal einer Firma;
-Dienstreise;

-Telefongesprdch mit der Firma;
-Bestellung der Fahrkarten, Reservierng der Hotelplitze;
-Pap- und Zollkontrolle;

-Im Hotel;

-Im Restaurant;

-In der Firma;

-Abschluf} des Kaufvertrages;

-Auf der Bank;

-Auf der Messe.

3ATAJIbHA NIEKCUKA
1.die Firma (=, -men)

2.der Beruf (-es, -e)

3.der Vertreter (-s, =)

4.der Geschiftsfiihrer (-s, =)
5.der Betriebswirt (-es, -e)
6.dienstlich

7.verbinden

8.bestellen

9.ausrichten

10.ankommen

11.der Bedarf (-es), =)
12.einfiihren

13.ausfiihren

14.sich erkundigen

15.die Auskuntt (=, kiinfte)
16.zahlen

17.ausfiillen

18.die Unterlagen (PI.)



19.wihlen
20.der Bewerber (-s, =)

3ATAZIbHOAIN0BUIA IEKCUYHUIA MIHIMYM
1.das Angebot (-s, -e)

2.die Bestellung (=, -en)

3.den Vertrag abschliepen
4.den Vertrag unterzeichnen
5.die Anfrage (=, -n)

6.die Preisliste (=, -n)

7.der Umsatz (es, -sétze)

8.der Vertrieb (-es, -€)

9.die Messe (=, -n)

10.der Auftrag (-s, -trage)
11.liefern

12.das Recht auf (-es, -e)
13.der Absatz (-es, -sétze)
14.der Preis (-es, -€)

15.die Preisermapigung (=, -en)
16.die Kosten (PI)

17.die Bedingung (=, -en)
18.die Menge (=, -h)

19.der Versand (-es, -)

CNEUIANBbHA NEKCUKA

1.die Gesellschaft mit beschrankter Haftung
2.die Aktiengesellschaft (=, en)

3.der Aktiondr (-S, -€)

4.die Borse (=, e)

5.das Wertpapier (-s, -€)

HEOBXIAHWA TPAMATUYHUA MATEPIAN:

Prasens der starken, schwachen, unregelméafigen Verben; Artikel und Genus; Gliedsatzreihe im
einfachen Satz; Personalpronomen; Possessivpronomen; Imperativ; Negation “Nein”; Deklenation
des Substantives und des Pronomens; die Rektion der Prépositionen; Negation “kein”; reflexive
Verben; Modalverben; Indefinitpronomen “man”.

CnuUCoK nitepatypu AnA CaMOCTiIMHOrO onpaLoBaHHA

1. bopucko H.®. busHec-Kypc HemeLKoro A3bika. — K.: /loroc, 1997. — C. 10-18, 35-41, 69-78, 103-
111, 137-146.

2. 3aBbsAnosa B.M., UnbuHa /1.C. MpaKTMUYECKUIt Kypc HemeLlKoro a3blika. — M.: YePo, 1997. — C. 40-
41,69, 113-117, 163-165.

3. MeToAuMuHi BKasiBKM 10 NPAKTUYHUX POBIT 3 HiMeLbKOT MOBWU (32 NpodecinHUM CnpAMYBaHHAM)
ana ctyaenTis |l Kypcey. — Tiobewis, 2013. — 60 c.

4. dpanxodd ., beketosa O.B., I3epmaH H. PUHKOBa eKkoHOMiKa / HimelbKa eKOHOMIYHa MoOBa.
Marktwirtschaft. — K: Bua.-so YAQY, 1999. — 40-53.



KOHTPOJIbHA POBOTA Ne 2

Variante 1

I. LESEN SIE DEN DIALOG, UBERSETZEN SIE DEN, FINDEN SIE DIE VERBEN IM PASSIV UND
UNTERSTREICHEN SIE SIE. LERNEN SIE DEN DIALOG AUSWENDIG:

Z. - Zollkontrolle! Fuhren Sie Sachen mit, die verzollt werden miissen?
S. - Ich fiihre nur meine personlichen Sachen mit.

Z. - Offnen Sie bitte den Koffer! Was ist das?

S. - Das sind meine Geschéftspapiere.

Z. - Stellen Sie ihr Gepiack auf die Waage!

S. - Kann ich diese Tasche mitnehmen?

Z. - Natiirlich. Guten Flug!

Il. UBERSETZEN SIE INS DEUTSCHE:

17. A 3anuwme nporpamy poboTu y roteni.

18. Ham He noTpibHi KBUTKW, BXiA, BiNbHUN.

19. Otpumatite iHpopmauito 6ina cteHay dipmu.

20. Ue#n npunag npmsHavyeHnn gns poboTu y CinbCbKOMY rocnogapcTsi.
21. A xotiB 61 3HATK, AK NPOIXaTU HA APMAPKY.

I1l. LESEN SIE DEN TEXT. UBERSETZEN SIE IHN INS UKRAINISCHE:

Osteuropéiischer Wirtschaftsgipfel in Salzburg
Genf/ Salzburg. Die Wirtschaft Mittel — und Osteuropas mit ihren hohen Wachstumsraten und —
Zukunftschancen steht im Mittelpunkt eines internationalen Treffens vom 7. bis 9. Juli in Salzburg.
Eine Vielzahi von Préisidenten und Premiers aus der Region sowie mehrere hundert Spitzenmanager
weltweit titiger Unternehmen haben sich dazu im Osterreichischen Salzkammergut angekiindigt.
Wie der Organisator das Davoser Weltwirtschaftsforum in Genf mittellte, sollen vor allem auf die
Chance des zum Teil noch unerschlossenen Marktes sowie die Notwendigkeit der parallelen
Entwicklung von infrastruktur und Geschéftsbeziehungen diskutiert werden.
Die deutsche Politik wird der sdchsische Ministerprasident Kurt Biedenkopf vertreten. Von der
Wirtschaft wird unter anderem Klaus Mangold. Vorstandsvorsitzender der Daimler-Tochter, zur
Veranstaltung reisen. Das Schweizer Weltwirtschaftsforum organisiert neben dem jahrlichen
Davoser Spitzentreffen nunmehr auch Veranstaltungen, die sich — wie im Juli in Salzburg — auf eine
Region konzentrieren. Das Forum wird getragen von 1000 internationalen Unternehmen, die
gemeinsam einen Umsatz in Hohe von 4000 Mrd. Dollar représentleren.
das Gipfeltreffen — 3yctpiu Ha HaiiBHIIOMY piBHI
die Wachstumsrate — temm 3pocTanHs
der Spitzenmanager — npoBigHuI MEeHEIKEP
(sich) ankiindigen — oromocutu, MOBiAOMUTH
vertreten (a, €) — npeaCTaBasATH
der Vorstandsvorsitzender — ronoBa npaBitiHHS

IV. STELLEN SIE SCHRIFTLICH 10 FRAGEN ZUM TEXT
Variante 2

I. LESEN SIE DEN DIALOG, UBERSETZEN SIE DEN, FINDEN SIE VERBEN IM KONJUNKTIV UND
UNTERSTREICHEN SIE SIE. LERNEN SIE DEN DIALOG AUSWENDIG:

- Wo ist das Informationszentrum?

. - Gleich am Eingang.

- Wo ist der Stand der Firma “Seifert”?

Im Pavillon 12.

- Ich mochte mir dieses Great ansehen.

. - Kommen Sie bitte ndher!

SN ®v



S. - Kann man zeigen, wie das Great funktioniert?

Il. UBERSETZEN SIE INS DEUTSCHE:
1.Ue ay:Ke cyqacHuii komn'toTep, i MeHi XoTinoca 6 3 HUM 03HaNOMUTUCA.
2.Ha Konu npu3HaveHa nepla NocTaBKa ToBapiB?
3.MNoAcHiTb, 6yab nacka, Bally TouKy 30py.
4.Knum opraHisyeTbca usA NogopoXK?
5.MpomoBa moxe 6yTn nepeknageHa 6e3 coBHUKA.

I1l. ERGANZEN SIE DIE SATZE:

1.Die Diskussion, ___ gestern stattfand, war sehr interessant.
2.Der Besuch des Werkes, ___ diese Gerate produziert, wird fiir morgen geplant.
3.Ich fahre mit dem zug, ___ in Minsk um 18 Uhr ankommt.

4.Die Bibliothek, in ___ich gern arbeite, liegt nicht weit von hier.
5.Der Bus, mit ___Sie fahren missen, halt am Stadion.

IV. LESEN SIE DEN TEXT. UBERSETZEN SIE IHN INS UKRAINISCHE.

V. STELLEN SIE SCHRIFTLICH 10 FRAGEN ZUM TEXT.

Weltbank: Wirtschaftlicher Aufschwung in Mitteleuropa
und Baltikum

Berlin:»Die wirschaftliche Erholung in Mitteleuropa und den baltischen Staaten wird sich nach
Ansicht der Weltbank beschleunigen. Hierfiir selen die Konsolidierung der 6ffentlichen Finanzen.
Privatisierungen im Bankensektor und der Verkauf oder die Abwicklung verlustbringender
Staatsunternehmen entscheidend.»- sagte Weltbank-Vizeprasident Johannes Linn in Berlin.
RuBland habe seinen wirtschaftlichen Tiefpunkt iiberwunden. Die neue Regierung miisse erkennen,
daf soziale Probleme nicht behoben werden konnten, in dem man unwirtschaftliche industriezwelge
iiber Wasser haite.
In den meisten Reformldndern zeige die tiefe Rezession der vergangenen Jahre klare Anzeichen der
Abschwichung, sagte Linn, der Ergebnisse aus dem diesjahrigen Weltentwicklungsbericht wenige
Tage vor dessen Veroffentlichung vorstellte. Mit einer angemessenen Wirtschéftspolitik sollte in
ndher Zukunft rasches Wachstum zuerreichen sein. Wachstum sei auch deshalb dringend
erforderlich, weil in allen Transformationslindern Armut und Einkommensunterschiede
zugenommen hatten. Eine Verlangsamung der Reformen sei nicht die richtige Antwort.
der Aufschwung — po3kairt, 371er
die Erholung — mosxBaBJeHHS, igioM
beschleunigen (sich) — mpuckoproBatucs
die Abwicklung — 1) xin, Bukonaust; 2) mikBigamis (Gipmu i T.1.)
der Tiefpunkt — HaitHMXuMii piBeHb
iiberwinden (a, u) — nepe6opotu
iiber Wassen halten — yrpumyBaTu Ha miaBy
die tiefe Rezession — ekoHOMIYHMI criaf
die Abschwachung — ocnabnenns
angemessene Wirtschaftspolitik — momipHa exoHOMIYHA TOTITHKA
das Wachstum — picr, 3pocTanHs

Variante 3

I. LESEN SIE DEN DIALOG, UBERSETZEN SIE DEN, FINDEN SIE DIE MODALVERBEN UND
UNTERSTREICHEN SIE SIE. LERNEN SIE DEN DIALOG AUSWENDIG:
S. - Bitte volltanken!
T. - Normal oder Super?

S. - Normal und sehen Sie bitte das Ol nach! Koénnen Sie mir bitte helfen?
T. - Was ist los?



S. - Ich habe eine Panne. Der Motor lduft nicht.
T. - Ich sehe ihn mal nach.

S. - Gibt es unterwegs eine Werkstatt?

T. - Eine Stunde Fahrt.

Il. UBERSETZEN SIE INS DEUTSCHE:

1.Ue HanHoBiWwmi npunag. Ocb iIHCTPYKLiA NPO KOPUCTYBAHHS.
2.Bawa KpaiHa 6epe y4acTb y ApMmapky?

3.XT0 pobu1Tb A0ONOBIAb NiCAA NAEHAPHOro 3acigaHHA?
4.TInTaHHA 3a4aBaTN B YCHOMY BUINAL,.

5.Lle nuTaHHA He nepeabayeHo B NPOEKTI.

I1l. BILDEN SIE SATZE:

1.Werden die Reden ins Russische ___?
2.Wann ___ die Sitzungen?

3.Kommt er zu Konferenz? __ !
4.Wann wird die Tagung ___ ?

5.Wieist ___ des Vortrages?

erdffnen, selbstverstdndlich, iibersetzen, das Thema, der Entwurf, tagen.

IV. LESEN SIE DEN TEXT. UBERSETZEN SIE IHN INS UKRAINISCHE.

V. STELLEN SIE SCHRIFTLICH 10 FRAGEN ZUM TEXT:

Korruption ist in Deutschland keine Seltenheit
Berlin — Geschenke und gut gefiillte Kuverts — in deutschen Amtsstuben, Unternehmen und im
Baugewerbe ist Korruption ldngst keine Seltenheit mehr. Fiir ein paar Scheine wird grossziigig uber
das eine oder andere hinweggessehen oder mal ein Bauvorhaben genehmigt. Der Sumpf der
korruption soll bis in die Ministerien reichen. “Die Spitzen deutscher Unternehmen iibergeben
wohlegefiillte Kuverts und schliessen Beratervertrige mit Versprechern in Ministerien und
Behorden ab”, sagt Wolfgang Schaupensteiner, Oberstaatsanwalt in Frankfurt am Main.
Ob in Deutschland bereits die sprichwortlichen italienischen Verhéltnisse herrschen, 148t sich nur
schwer einschitzen. In jedem Fall entstehe ein immenser Schaden fiir die Volkswirtschaft. Das
gesamte Ausmal} konne aufgrund des enormen Dunkelfeldes nicht geschitzt werden, sagte Berlins
Justizsenatorin Lore-Maria Peschel-Gutzeit (SPD) bei einer Korruptionstagung.
Nach Angaben des Bundeskriminalamtes wurden 1995 rund 1600 Bestechungsfille angezeigt.
Hochrechnungen kommen allein im Bereich der 6ffentlichen Bauwirtschaft bundesweit auf einen
Schaden von fiinf bis zehn Mrd. Mark, sagte Schaupensteiner.
Auch die Bundesregierung hat einen Gesetzentwurt ausgearbeitet, der bisland allerdings weder eine
Telefoniiberwachung noch eine Kronzeugenregelung zur Korruptionsbekdmpfung enthilt. Aber
gerade dies wollen einige Linder gesetzlich verankert wissen.

Variante 4

I. LESEN SIE DEN DIALOG, UBERSETZEN SIE DEN, FINDEN SIE VERBEN IM PASSIV UND
UNTERSTREICHEN SIE SIE. LERNEN SIE DEN DIALOG AUSWENDIG:

S. - Wie hoch ist die Zahl ihrer Arbeiter?

A. - Uber 2000 Mann.

S. - Wieviel Stunden pro Woche wird gearbeitet?
A. - 40 Stunden.

S. - Welchen Lohn bekommt ein Arbeiter?

A. - Durchschnittlich 1800 Euro.

S. - Was verdient ein Angesteller pro Monat?

A. - So etwa 3000 Euro.



S. - Wie lang ist der Urlaub?
A. - 26 Tage.

Il. UBERSETZEN SIE INS DEUTSCHE:

. Ile my»e BeIuKe MmiIpUeEMCTBO.

. lllo 6ymyeThest HA TATPHUEMCTRBI?

. Hackinbku Benmmka KUTbKIiCTh CTYJICHTIB?

. Ochb BUpoOH Ha1moi Gipmu.

. 32 OCTaHHi poKK 3apobiTHa NNaTHA NigsuLMAacs.

Ul B W~

I1l. ERGANZEN SIE DIE SATZE MIT "HABEN ZU INF” ODER “SEIN ZU INF”:

1. Der Flug ___ noch heute zu buchen.

2. Das Gepiack  auf die Waage zu stellen.
3. Wir ___noch den Wagen zu tanken.

4. Ich __ diese Sache zu verzollen.

5. Er____am Postplatz auszusteigen.

6. Diese Arznei ___ zu versreiben.

7.Sie __ so oft wie mdglich zu gurgeln.

8. Ich ___ mit noch anzumelden.

IV. LESEN SIE DEN TEXT. UBERSETZEN SIE IHN INS UKRAINISCHE.

V. STELLEN SIE SCHRIFTLICH 10 FRAGEN ZUM TEXT:

Osteuropa: Internationale Zusammenarbeit
Von Hermann Horstkotte
Seit Anfang der neunziger Jahre unterstiitzt die deutsche Bundesregierung den Aufbau von

Demokratie und Marktwirtschaft in Osteuropa durch ein Beratungsprogramm. Federfiisind die
Bundesministerien fur Wirtschaft beziehungsweise wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung. In diesen Rahmen sind auch die deutschen Genossenschaften eingebunden. Sie
arbeiten etwa mit Partnern in Polen und Ungarn, in Russland, Estland und Albanien zusammen.

Bei der Umsetzung des Genossenschaftsgedankens und eines entsprechenden Rechtsrahmens kann
der DGRV in Russland besondere Erfolge verzeichnen: das neue Genossenschaftsgesetz ist
entscheidend vom deutschen beeinfliisst, insbesondere im Priifungswesen. Bei der Umwandlung
und Modernisierung der Kolchosen und Sowchosen aus kommunistischer Zeit will Russland an
deutsche Erfahrungen in den neuen Bundeslindern ankniipfen, um auch hier den Erfolg
sicherzustellen.

Die internationale Kooperation findet auch auf Unternehmensebene statt. Die Raiffeisen
Hauptgenossenschaft Frankfurt/Main ist seit 1996 Teilhaber eines Gemeinschaftsunternehmens mit
ukrainischen Partnern, das Landwirte mit insgesamt 50 000 Hektar Nutzfliche betreuen soll. Die
Ukraine ist das grosste Getreideanbaugebiet Europas und kann durch Modernisierung von
Organisationen und Logistik ein wichtiger Faktor im Weltmarkt werden. “Zur Zeit verderben grosse
Teile der Ernte beim Transport”, erkldrt Genossenschaftssprecher Gottfried Gotz. “Wir werden
neue Erfolgsstrategien durchsetzen, um zu zeigen, dass der moderne Genossenschaftsgedanke
weltweit bestehen kann. Die Erfolgsbilans in Deutschland lésst keine Zweifel aufkommen”.
beziehungsweise = oder — a6o;

ankniipfen an (A) — npuB’s3yBaTH;

an Erfahrungen ankniipfen — BpaxoByBaTu 10CBif;

der Erfolg — ycmix;

der Landwirt — censtauH, Gpepmep;

betreuen — omikyBaru;

die Logistik — norictuka, mianyBaHHs 1 3a0e3MeUeHHsT MaTepiabHO-TEXHIYHOTO 3a0e3MEUCHHS;
verberben (a, 0) — ncyBarwu.



Variante 5

I. LESEN SIE DEN DIALOG, UBERSETZEN SIE DEN, FINDEN SIE VERBEN IM KONJUNKTIV UND
UNTERSTREICHEN SIE SIE

Lernen Sie den Dialog auswendig:

S. - Zuerst wiirde ich gern die Produktion von Computern kennenlernen.
F. - Das ist klar. Die Frage ist nur, wann sie uns dort empfangen werden.
S. - Dann kdnnten wir unsere Arbeitspldne und die Termine besprechen.
F. - Wir haben unseren Standpunkt in einem Protokollentwurf dargelegt.

Il. UBERSETZEN SIE INS DEUTSCHE:

1. CkiJIbKH BU 3apo0JI€Te 32 MiCSIh?

2. Ile nmuTaHHS HEJIETKE.

3. Mu xotiyid 6 OTpUMAaTH JIIEH311O.

4. Leit npunag — po3poOKa HAIIOTO OFOPO.
5. Hexaii BiH Bi3bM€ y4acTb y JUCKYCII.

I1Il. BILDEN SIE SATZE MIT “DAR, DAMIT”
1. Er hofft, ___ sich der Besuch organisieren 1aRt. 2. Fahren Sie heute hin, ___ Sie noch die
Eintrittskarten bekommen! 3. Ich Gibergebe Ihnen den Entwurf, ___ Sie ihn studieren kénnen. 4.
Er hat nicht gesagt, ___ er zur Messe kommt. 5. Ich meine, ___ der Vortrag interessant war. 6.
Wir besprechen das Programm, ___ es gedruckt wird.

IV. LESEN SIE DEN TEXT. UBERSETZEN SIE IHN INS UKRAINISCHE.

V. STELLEN SIE SCHRIFTLICH 10 FRAGEN ZUM TEXT:

Ukraine fiihrt elektronische Geldbérse ein

Miinchen (dpa) — Als erstes osteuropdisches Land wird die Ukraine flachendeckend eine Chipkarte
fur den Massenzahlungsverkehr einfiihren. Noch im Herbst soll die elektronische Geldborse in
einem Pilotversuch in Kiew getestet und ab Mitte 1997 dann landesweit eingefiihrt werden. Das
Miincher Banknoten — und Chipkartenunternehmen Giesecke & Devrient GmbH (G & D) wurde
vom ukrainischen Systembetreiber Ukrkart AG mit dem Aufbau des Gesamtsystems beauftragt. In
dem Land mit rund 52 Mio. Einwohnern sei die Ausgabe von etwa zehn Millionen Chipkarten
geplant, sagte ein G & D-Sprecher.
Die Ukrkart ist ein Gemeinschaftsunternehmen der Nationalbank der Ukraine und der grofiten
Geschiftsbanken. Die Karten fiir den elektronischen Zahlungsverkehr sind den Angaben zufolge
mit einem Chip ausgestattet und haben neben der Funktion einer elektronischen Geldborse auch
eine Kredit und Guthabenfunktion. Das Kartensystem dhnelt der Konzeption der osterreichischen
Eurocheque-Karte mit Chip sowie der kommenden deutschen elektronischen Geldborse, die immer
wieder “aufgeladen” werden kann. In anderen ehemaligen Ostblockstaaten gibt es erst Pilotprojekte
fiir Geld-Chipkartensysteme, etwa in Ruflland oder Tschechien.

die Geldbdrse — rpomoBa 6ipxka;

einfihren — BBOIUTH;

der Massenzahlungsverkehr — macoBwuii mnari>xuuii 00ir;

der Pilotversuch — ekcriepuMeHTaIbHHN TIPOEKT;

testen — mporecTyBaTH, TPOBECTH TOCIII;

der Betreiber = der Unternehmer — mianpuemens, 1o BUKOPUCTOBYE BUPOOHUYI MOTYKHOCTI;

beauftragen — naBatu nOpyuYeHHS;

Chip /t ip/ — mikpocxema, MikpoTpoIecop;

die Geschéaftsbank — komepiiiiiauit 6aHk.

TemaTuka KOMYHIKATUBHUX CUTYaLiii:
-Geschaftstermine;



-In einem Werk;
-An der Grenze;
-Auf der Konferenz;
-Freizeit.

3arajgbHui JIEKCHYHUH MiHIMYM
1.das Gepack (-s, -e) — 6arax

2.das Ol (-s, -e) — macno, HadTa

3.die Panne (-, -n) — aBapisn

4.tanken — 3anpasnAaTtu

5.der Motor (-s, ... toren) — moTop
6.das Papier (-s, €) — nMcT, AOKYMEHT
7.die Kamera (-, -s) — poToanapar
8.zollfrei — Te, Wo He nignsrae MUTHMM 360pam
9.zollpflichtig — Te, wo nianarae mmtTHMM 360pam
10die Kontrolle (-, n) — KoHTpoO/b
11.auffiihren — BUKOHYyBaTK

12.die Grenze (-, n) — KopaoH

13.die Sektion — cekuis

14.die Wissenschaft (-, en) — HayKa
15.die Sitzung (=, en) — 3acigaHHs
16.sich anmelden — gonosigaTtu

17.das Biro (-s, -s) — odic

18.tagen —3acigaTtu

19.beenden — 3akKiHUyBaTK

20.der Vertrag (-(e)s, ...trage) — porosip
21.die Rede (-, n) — npomosa

22.das Thema (-s, ...men) — Tema
23.kennenlernen — 3HaMOMUTUCH
24.der Standpunkt (-(e)s, ) — Touka 30py
25.darlegen — noacHoBaTH
26.empfangen — npuiimatn
27.produzieren — BUrOTOBAATH

28.der Entwurf (-(e)s, wiirfe) — npoekr
29.der Eingang (-(e)s, ... gdnge) — Bxig,
30.der Ausgang (-(e)s, ... gdnge) — Buxig,

3arajabHOALIOBA JIEKCHKA

1.die Lizenz — niueHsis

2.die Entwicklung (-, -en) — po3BuTOK

3.das Werk (-(e)s, -e) — nianpunemcTso

4.die Gebrauchsanweisung (-, en) — iHCTpyKLis
5.das Muster (-s, -e) — 3pa3oK

6.die Landwirtschaft (-, en) — cinbcbke rocnogapctso
7.das Erzeugnis (-ses, -se) — BUpi6

8.der Lohn —3apobiTHA nnaTtHA
9.durchschnittlich — B cepegHbomy
10.verdienen — 3apobnatu

11.der Angestellte — cnyx6oBeub

12.die Abfertigung (=, en) — BignpaBneHHs
13.die Bedinung (=, -en) — o6cnyrosyBaHHA
14.die Kosten (Pl) — Butpatu



15.bestatigen — niagTBEpPAXKYBATH

16.liefern — noctaBnatu

17.verlangen — Bumaratu

18.dringend — Hanonaratu

19.der Versand (-es, —) — BianpaBKa

20.die Bezahlung (=, -en) — onnata

21.die Rechnung (=, -en) — paxyHoK

22.in HOhe —y po3mipi

23.benutzen — BUKopucToByBaTH

24.das Ziel (-(e)s, e) — uinb

25.die Vertretung (=, -en) — npeAcTaBHULTBO
26.das Vertrieb (es, -e) — 36yT, npogax
27.die Einzelheit (=, -en) — nogpobuua
28.die Schulung (=, -en) — HaBYaHH=A

29.der Umsatz (-es, satze) — obir

30.die Begriindung (=, en) — 06rpyHTyBaHHsA

CrneniajJbpHa JeKCHKa

1.die Geldbérse (-, n) — rpowoBa b6iprka

2.der Zahlungverkehr (-(e)s) — obir rpowoBoro Kanitany
3.die Geschaftsbank (-, en) — KomepuiliHUn 6aHK

4.die Wachstumsrate (-, en) — Temn 3pocTaHHA

5.der Spitzenmanager (-s, -) — roN0BHUI MeHeaKep
6.das Gipfeltreffen (-s, -) — 3ycTpiu Ha BULWOMY piBHI
7.die Notenbank (-, en) — emiciliHnit 6aHK

8.der Geldumlauf (-(e)s, Laufe) — rpowosuit 06ir

9.die Hypothekenbank (-, en) — inoTe4Hunit 6aHk

10.die Allgemeinen Geschaftsbedinungen — 3aranbHi ymoBu cnpasu

HEOBXIAHUMA TPAMATUYHUIA MATEPIAN

Die Satzreihe, Infinitiv Aktiv, Infinitiv Passiv, Modal VVerben, lassen, Pronomen Jeder,
Konjunktiv

PEKOMEHOBAHA NITEPATYPA 11 CAMOCTIMHOI POBEOTHU

1. Braun C., Briiggemann W. Wirtschaft — auf Deutsch. — Miinchen: Klett Edition Deutsch, 1992.

2. Butzphal A., Riordan C. — Wirtschaftsdeutsch. — Main: Verlag Moritz Diesterweg, 1991.

3. bopucko H.®., busznec-kypc Hemenxoro si3bika. — Kues: Jloroc, 2001.
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KOHTPOJIbHA POBOTA Ne3
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Kondizionalis



Variante 1

I. LESEN SIE DEN DIALOG, UBERSETZEN SIE DEN, FINDEN SIE VERBEN IM PLUSQUAMPERFEKT
UND UNTERSTREICHEN SIE SIE. KONJUGIEREN SIE DAS VERB ABHOLEN IM PLUSQUAMPERFEKT.
LERNEN SIE DEN DIALOG AUSWENDIG

Kai: Und wie war der Ausflug nach Hamburg?

Jiirgen: Es war schon. Wir fuhren direct zu meiner Schwester, nachdem ihr Mann uns vom Bahnhof
abgeholt hatte. Dann wollten wir zu einem Fullballspiel gehen, aber die Mannschaft hatte schon am
vorigen Tag gespielt. Also gingen wir spazieren. Nachdem wir spazierengegangen waren, sahen wir
fern. Wir waren miide, nachdem wir einen Krimi gesehen hatten, und gingen friih ins Bett.

Kai: Das kunht sehr erholsam.

Jirgen: Das war es?

Il. UBERSETZEN SIE INS DEUTSCHE

22. Micna Toro, sk Hawa ¢dipma 3pobuna peknamy Ha TenebavyeHHi, MM oTpMmanum barato UikaBux
npono3sunLii.

23. [itep, Ha TBOEMY Micui A 6 npautoBana Hag 3siTom. CnoyaTky npaud, NoTiM 3a10BO/IEHHS.

24, Yum ripwe cTaH eKOHOMIKM B KpaiHi, TUM LWBMALLE 3pOCTalOTh LiHWN.

25. BoHM HaAiw toTh Ham CBOK NMPOMO3ULLIKO Ha Yald, KoM OTPUMAOTb Balu 3anuT.

26. M1 nnaHyemMo OTPMMATK KpeauT B 6aHKy anAa Toro, wob MOoKpawuTu yMOBWM Npaui Hawux
pPObITHMKIB.

Ill. VERBINDEN SIE DIE SATZE NACH DEM MUSTER. UBERSETZEN SIE SIE

Muster: Seine Ausbildung ust gut; er bekommt ein hohes Gehalt.

Je besser seine Ausbildung ist, ein desto hoheres Gehalt bekommt er.

27. Du schreibst hoéflich; du erhéltst eine hofliche Antwort.

28. Du triffst ihn oft; du wirst mit ihm ein gutes Verhaltnis haben.

29. Du willst schnell fahren; du mufSt einen teuren Wagen Kaufen.

30. Das Geld ist knapp; du mullt einen hohen Zinssatz zahlen.

31. Wir kamen dem Ziel nah; ein starkes Hungergefiihl gudlte mich.

IV. LESEN SIE DEN TEXT. UBERSETZEN SIE IHN INS UKRAINISCHE
HANDEL DURCHFORSTET DAS LAND

Die mit der Anbindung der neuern Bundesldnder ausgeldste Kaufwelle ist deutscher Kunden hat
dem Handel im alten Bundesgebiet viel Geld in die Kassen gespiilt. Zum Jubel besteht gleichwohl
kaum AnlaB. Denn an den Folgen der seit Jahren grassierenden Strukturkrise des Lebensmittel -
handels dndert dieser Zustand nichts: Seitdem die 1974 aufgehobene Preisbindung einzelne
Héandler nicht mehr vor der billiger anbietenden Konkurrenz schiitzt, klagen Ladenbesitzer iiber
einen ruindsen Verdringungswettbewerb. Der hat tiefe Spuren hinterlassen. Von 173000
Geschiften sind gerade noch 60000 iibriggeblieben. Weitere 20000 Laden stehen auf der Kippe.
Dabei muf3 betont werden, daBl in kaum einem anderen Wirtschaftszweig ungeachtet der
Strukturkrisen soviel und so schnell Geld verdient worden ist wie im Handel. Nur sind die
Reichtiimer einseitig verteilt. Experten schidtzen das Nettovermdgen der fiihrenden deutschen
Handelsimperien der Lebensmittelbranche auf fast 25 Milliarden Euro. Vor 30 Jahren brachten
die sieben Superreichen gerade erst 100 Millionen Euro zusammen.

Die Schere zwischen arm und reich hingt mit zwei Besonderheiten zusammen. Die Branche
verfligt einmal {iber eine bemerkenswert hohe Liquiditdt. Die relativ kleinen Handelsmargen sind
mit Zahlungszielen garniert, die schon ein mittelgroBes Unternehmen zum kleinen Bankhaus
machen. Wihrend der Verbraucher seinen Einkauf sofort bezahlen muf}, kann sich der Handel mit
der Rechnung der Industrie bis zu drei Monate Zeit lassen. Das schafft finanziellen Spielraum, der



parallel zum Umsatz wichst. Wer also im Verkauf Spitze ist, hat auch bei Gewinnen aus
Finanztransaktionen die Nase vorn.
Die zweite Besonderheit liegt in dem uniiberschaubaren Rabattsystem. Wer viel Umsatz macht,
wird von den Vorlieferanten verwohnt. Die Industrie lohnt Erfolg nicht nur mit Preisnachlédssen.
Sie zahlt fiir flotten Abverkauf auch zasitzliche Millionenzuschiisse etwa als Regalgebiihr (pro
Meter 15000 DM und mehr) oder als Werbeaufwand. Doch nur Spitzenreiter erhalten den vollen
Satz. Dieses System ist ungerecht. Es verstofit eigentlich gegen das Rabattgesetz, aber der
Nachweis ist sehr schwierig.
Die Folgen sind fatal. Der an GroBe gekoppelte Geschiftserfolg hat einen beispiellosen
Konzentrationsproze3 ausgelost. Die fiinf GroBten der Branche kontrollieren bereits fast
50 Prozent des Marktes. Um die andere Hélfte miissen sich hingegen Zehntausende streiten. Im
Jahr 2000 wird man die Uberlebenden an einer Hand abziihlen kdnnen.
Da nun die Zahl der Geschiftsstellen in den letzten 20 Jahren auf ein Drittel ihres urspriinglichen
Umfangs geschrumpft ist, zahlt sich dieser Konzentrationsprozefl fiir die verbleibenden
Branchengroflten gleich zweifach aus. Einmal konnen sie ihre Preise iiber Gebiihr erhohen. Denn
die Namensvielfalt tduscht. Die unterschiedlichen Liden gehorchen oft nur einem Konzernherrn.
Dariiber hinaus greift schon bald das geplante Kostenoptimierungskonzept. Verkaufsstellen
werden zu Umsatzschwerpunkten konzentriert, wodurch vor allem Dorfldden betroffen sind.
Viele miissen schliefen. Die Ausdiinnung der Einkaufslandschaft hat bereits begonnen.
Siiddeutsche Zeitung

V. STELLEN SIE SCHRIFTLICH 6 FRAGEN ZUM TEXT.
Variante 2

I. LESEN SIE DEN DIALOG, UBERSETZEN SIE DEN, FINDEN SIE VERBEN IM KONJUNKTIV UND
UNTERSTREICHEN SIE SIE. KONJUGIEREN SIE DAS VERB MOGEN IM KONJUNKTIV. LERNEN SIE
DEN DIALOG AUSWENDIG

Kundin: Herr Ober, ich hitte gern die Speisekarte, bitte.

Kellner: Hier, bitte schon.

Kundin: Was ist denn die Specialitit des Tages?

Kellner: Sauerbraten und Knddel.

Kundin: Ich hitte gern den Sauerbraten und einen Salat dazu.

Kellner: Mdchten Sie etwas zu trinken?

Kundin: Ich hitte gern einen Wein, bitte. Was wiirden Sie empfellen?

Kellner: Wir haben einen guten Moselwein.

Kundin: Wiirden Sie mir bitte einen Moselwein bringen?

Kellner: Gern. Mochten Sie sonst noch etwas?

Kundin: Nein, danke. Vielleicht spéter.

Kellner: Bitte. Das Essen kommt sofort.

Il. UBERSETZEN SIE INS DEUTSCHE:

1.B1 NOBMHHI BigKPUTM aKpeaMTMB B HAWOMy BaHKy nicaa Toro, Ak Bu oTpumaeTe Hawy Tenerpamy
npo Te, L0 TOBap roTOBUM A0 BiABAHTAXKEHHA.

2.10preH, Ha TBOEMy 6 micui A 6 po3micTuna peknamy B Ui raseti. BoHa ay»e nonynspHa B

HALWOMY MICTi.

3.Yum wenawe Hawa pipma yperyatoe NMTaHHA LWiHW, TUM Binblinii NpMBYTOK MW OTPUMAEMO.

4.7k 6yn0 3anponoHOBAHO paHille, Halla 3ycTpiy BigbyAeTbcA HACTYMHOIO TUXKHA B bepniHi.

5.BOHN pO3MICTUAM Be/IMKE 3aMOBJ/IEHHA B LA KOMMaHii Ana Toro, wWob matv rapaHTOBaHWM

npuoyTOK.

lll. VERBINDEN SIE DIE SATZE MIT HILFE “UM ... ZU” ODER “DAMIT” NACH DEM MUSTER.

Ubersetzen Sie sie.
Muster: Ich habe sofort telefoniert. Ich wollte die Wohnung bekommen.
Ich habe sofort telefoniert, um die Wohnung zu bekommen.
1.Ich habe die Anzeigen in der Zeitung studiert. Ich wollte eine schone wohnung finden.



2.Ich beeilte mich. Es sollte mir niemand zuvorkommen.

3.Ich habe viele Kleine Sachen mit dem eigenen Wagen transportiert. Ich wollte Umzugskosten
sparen.

4.Wir haben das Geschirr von der Transportfirma packen lassen. Die versicherung bezahlt dann
auch, wenn ein Bruchschaden entsteht.

5.Wir haben den Umzug an den Anfang des Urlauns gelegt. Wir wollen die neue Wohnung in aller
Ruhe einrichten.

IV. LESEN SIE DEN TEXT. UBERSETZEN SIE IHN INS UKRAINISCHE.

LadenschluBgesetz
Bis Oktober 1989 waren die Offnungszeiten von Einzelhandelsgeschiften und Verkaufsstinden
strict per LadenschluRgesetz (§3/1956) geregelt: Alle Geschifte in der Bundesrepublik muBten an
Sonn- und Feiertagen, Montags bis Freitags vor 7 Uhr und nach 18.30 Uhr sowie Samstag nach
14 Uhr (am ersten Samstag des Monats nach 18 Uhr) geschlossen sein.

Fiir Apotheken, Tankstellen, Kioske, Warenautomaten, Verkaufsstellen auf Personenbahnhéfen und
Flughéfen, Kur- und Erholungsgebiete galten Sonderregelungen. Einzelne Grofstadte genehmigten
in Einkaufspassagen Offnungszeiten bis 22 Uhr. Diese Regelungen wurden jedoch 1982 vom
Bundesverwaltungsgericht fiir rechtswidrig erklért.

Am 10. Juli 1989 beschloB der Bundestag zum 1. Oktober eine Gesetzesanderung, in der es in Art.
1 heift:

Empfehlung fiir einen Dienstleistungsabend

Dienstleistungsbetrieben sowie den Dienststellen des Bundes mit regem Publikumsverkehr wid
empfohlen, an jedem Donnerstag, der kein gesetzlicher Feiertag ist, einen Dienstleistungsabend bis
20.30 Uhr einzurichten.

Die wochentliche Gesamtoffnungszeit von in der Regel 64,5 Stunden (bzw. 68,5 Stunden mit
langem Samstag) darf sich durch den Dienstleistungsabend nicht verlangern.

V. STELLEN SIE SCHRIFTLICH 6 FRAGEN ZUM TEXT.
Variante 3

I. LESEN SIE DEN BRIEF, UBERSETZEN SIE DEN, FINDEN SIE VERBEN IM KONDIZIONALIS UND
UNTERSTREICHEN SIE SIE. KONJUGIEREN SIE DAS VERB FAHREN IM KONDIZIONALS I. LERNEN SIE
DEN BRIEF AUSWENDIG.

Vanessa: Liebe Kirsten,
ich wiirde Dich gern sehen, aber Du wohnst jetzt so weit weg. Ich wiirde zu Dir fahren, aber mein
Auto ist Kaputt. Weillt du schon, dall Karin Gelengenheit hat, an der Uni in Dresden zu studieren?
Wenn ich sie ware, wiirde ich das sofort machen! Meine Vorlesungen hier sind langweilig. Wenn
ich andere bekommen hitte, wiirde ich mehr lernen.

Bis bald,

Deine Vanessa

Il. UBERSETZEN SIE INS DEUTSCHE:

1.4 gymato, WO 3MOXKY NpoamMBUTMCA peknamy Bawoi npoayKuii nicna Toro, AK NnoBepHeTbCA Hal
KOMEPLiNHMUIA AMPEKTOP.

2.Ha t1BoEMY MicLi A 6 3pobuna im 3% 3HMKKY. BOHW HalWi NOCTiMHI KNiEHTU.

3.4um Kpale 6yae sikictTb Baworo ToBapy, TMM binblue NOKYNLIB 3aLLiKaBASTbLCA HUM.

4.k A KasaB paHiwe, Hawy ¢ipMmy Ay)Ke UiKaBUTb 3aMOBJIEHHA Ha Komn'toTepu. BoHO ayxe
BUrigHe.



5.Haw aupektop TepmiHOBO BWUAeTiB B JIOHAOH AnA Toro, Wwob NPUMHATKM y4acTb B TOProBOMY
APMApPKY.

Ill. VERBINDEN SIE DIE SATZE MIT HILFE “WENN” ODER “ALS” NACH DEM MUSTER: UBERSETZEN
SIE SIE.

Muster: Man senkte den Vorhang. Ich verlieB3 das Theater.

Als man den Vorhang senkte, verlieB3 ich das Theater.

1.Ich hatte in den Semesterferien Zeit. Ich ging immer Geld verdienen.

2.Sie dachte an ihre Seereise. Es wurde ihr jedesmal beinahe schlecht.

3.Ich traf gestern meinen Freund auf der Strale. Ich freute mich sehr.

4.Der Redner schlug mit der Faust auf den Tisch. Alle Zuhérer wachten wieder auf.

5.Ich war im vorigen Sommer in Wien. Ich besuchte meine Schwester.

IV. LESEN SIE DEN TEXT. UBERSETZEN SIE IHN INS UKRAINISCHE.

Electronic Banking

Die deutschen Sparkassen wollen ihre Dienstleistungen im Bereich Electronic Banking erweitern.
Wie das geschaftsfiihrende Vorstandmitglied des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes,
Hans-Michael Heitmdiiller, in Koln erklart, ist Electronic Cash bereits “aus der Startphase heraus”.
Die Neuheit, ein Zahlungssystem, bei dem der Kunde nur mit einer Scheckkarte und der Eingabe
seiner Geheimnummer zahlt, habe sich in einer Testphase im siiddeutschen Raum seit dem 16. Juli

bewdhrt.

Dort habe man diese alternative Zahlungs-moglichkeit zunachst bei 16000 Tankstellen eingefiihrt
und das Angebot seither bundesweit auf etwa 100000 erweitert. Heitmuller erwartet besonders

im Bereich der Mineraldlgesellschaften das grofRte Wachstumspotential fiir diese Dienstleistung.

Die Entwicklung von Electronic Cash schreite rasant voran, sagte Dieter Kuhn, stellvertretendes
Vorstandsmitglied der Sparkasse Bonn. Die Sparkasse rechne Ende dieses Jahres mit 10 bis 15
Vertragsabschliissen, darunter sei auch ein Bekleidungskonzern. Die Kosten von 1,1 Prozent des
Rechnungsbetrages wiirden vom Handler getragen. Enthalten seien darin 0,3 Prozent Provision an

die Sparkasse, Leitungsgebiihren und Geblihren fir die Hardware.



V. STELLEN SIE SCHRIFTLICH 6 FRAGEN ZUM TEXT.
Variante 4

I. LESEN SIE DEN DIALOG, UBERSETZEN SIE DEN, FINDEN SIE VERBEN IM KONDIZIONALIS UND
UNTERSTREICHEN SIE SIE KONJUGIEREN SIE DAS VERB ANSEHEN IM KONDIZIONALIS I. LERNEN
SIE DEN DIALOG AUSWENDIG.

Vermieterin: Karmann.

Student: Guten Tag, hier ist Brock. Ich habe Ihre Annonce in der Zeitung gelesen. Ist die Wohnung
noch frei?

Vermieterin: Ja, die Wohnung ist noch frei, aber heute Nachmittag kommen mehrere leute, die sie
sich ansehen wollen.

Student: Ja, das wiirde mir auch gut passen, wenn ich heute Nachmittag kommen kodnnte.

Vielleicht kdnnten Sie mir ein Paar weitere Angaben zu der Wohnung geben?

Vermieterin: Ja, also die Wohnung ist fiinfundfiinfzig Quadratmeter groB, zwei Zimmer, ganz
kleine Kiiche, aber sehr hiibsches, neu renoviertes Badezimmer.

Student: Und wie teuer ware die Miete?
Vermieterin: Die Miete betragt 200 Euro.

Student: Ich wiirde sie mir gerne einmal sehen, wiirde Thnen das heute Nachmittag passen?
Vermieterin: Ja, das geht.

Il. UBERSETZEN SIE INS DEUTSCHE:

2. BoHM obrosoptoBanu HOBY MPOMO3ULIIO MAapTHEPiB B TOWM 4ac, AK TPAHCNOPTHWIA BigAain
Bi4NpPaBAAB NepLly NapTito TOBapy.

3. Ha Bawomy micui a 6 nonpocuna 3sHMKKY. LLiHK, ki 3ragytoTbca B pekaami, 3aHaZiTo BUCOKI.

4, Yum meHWw rpolen My OTPUMYEMO 3a MNPOAa’K TOBapiB, TMM Oinblle MW MOBUHHI
330La4KyBaTH.

5. Micns Toro, AK MM 06roBOPMMO YMOBW MJIATENKY, NOCTAYaHHA, LUiHW Ta AefAKi iHWi NUTaHHA,
MW NiANNWEMO KOHTPAKT 3 HUMMW.

6. [Ona Toro, wWob NpuMHATK y4acTb B KOHbEpeHL,i, NOTPibHO ckiacTn Te3un i noaaTh 3asasy.

lll. VERBINDEN SIE DIE SATZE MIT HILFE “WAHREND” ODER “BEVOR” NACH DEM MUSTER.

Ubersetzen Sie sie.
Muster: Ich betrete das Lokal. Ich schaus mir die Preise auf der Speisekarte vor der Tiir an.
Bevor ich das Lokal betrete, schaue ich mir die Preise auf der Speisekarte vor der Tiir an.

7. Ich bestelle mein Essen. Ich studiere die Speisekarte.

8. Ich warte auf das Essen. Ich lese die Zeitung.

0. Ich esse. Ich wasche mir die Hande.

10. Ich bezahle. Ich bestelle mir noch einen Kaffee.

11. Ich trinke meinen Kaffee. Ich werfe noch einen Blick in die Tageszeitung.

IV. LESEN SIE DEN TEXT. UBERSETZEN SIE IHN INS UKRAINISCHE.

Leider kann der PC nicht liigen

Ich habe mir jetzt auch einen Personalcomputer (PC, sprich: Péz¢) angeschafft. Man hat heute so
etwas, oder man ist nicht von dieser Welt. Hat man einen PC zu Hause aufgestellt, mufl man ihm
etwas eingeben, denn von selbst tut er nichts. Wer einen Computer, aber kein eigenes Personal hat,
ist da schwer dran.

Ich habe meinem PC unldngst meine letzte Supermarktrechnung eingetippt. Im Jahr 2000 kann ich
dann vergleichend ablesen, wie teuer Leberwurst, Schnitzel oder Markenbutter frither einmal waren.



Mein PC ist mein elektronisches Notizbuch, das sich allerdings nicht ohne weiteres in die
Jackentasche stecken l4Bt. Ist man unterwegs, braucht man einen Taschencomputer, wenn man
wissen will, wie hoch der Harz und wie volkreich die Stadt Celle ist.
Mein Heimgerdt war in den ersten zwolf Stunden ganz schon ausgelastet. Einkommen, Ausgaben,
Abgaben — alles schluckte es willig und wiederholte meine Lichtrechnung auch noch beim
fiinfzehntenmal mit gleichbleibender Freundlichkeit.
Irgendwann hab ich dann noch meine Greundinnen eingegeben, chronologisch, auch die
platonischen. Mit Miith und Not kam ich auf siebzehn Zeilen, lieB mir vom PC eine Grafik
anfertigen und eine Hochrechnung fiir die Zukunft. Danach lag mein erotischer Hohepunkt
um 1985, Tendenz: abflauend. So Unterfreuliches erfahrt man von PCs, die alles konnen, nur nicht
beschonigend liigen.
Ubrigens hab ich neulich eine nette Dame kennengelernt. Sie ist Hackerin und knackt jeden Code,
meinen demnéchst vielleicht auf Lebenszeit.

Stiddeutsche Zeitung

V. STELLEN SIE SCHRIFTLICH 6 FRAGEN ZUM TEXT.
Variante 5

I. LESEN SIE DEN DIALOG, UBERSETZEN SIE DEN, FINDEN SIE VERBEN IM KONDIZIONALIS UND
UNTERSTREICHEN SIE SIE. KONJUGIEREN SIE DAS VERB PASSEN IM KONDIZIONALIS I. LERNEN SIE
DEN DIALOG AUSWENDIG.

Angestellter: Guten Tag.

Herr Selter: Guten Tag. Mein Name ist Selter. Ich wiirde gern mein Auto zur Inspektion anmelden.
Geht das morgen?

Angestellter: Morgen Koénnen wir das nicht machen. Wir wiirden das am Donnerstag machen.

Herr Selter: Gut. Wann Kann ich das Auto vorbeibringen?

Angestellter: Acht Uhr, wenn es moglich ist.

Herr Selter: Acht Uhr wiirde passen. Und wann Kann ich das Auto wieder abholen?

Angestellter: Um dreizehn Uhr.

Herr Selter: Einverstanden. Bis Donnerstag dann.

Il. UBERSETZEN SIE INS DEUTSCHE:

12. Konu Hawi mawwuHu 6yayTb roToBi A0 Bi4 HaBaHTa*KeHHs, mu Bac nosigomumo i Bu
cnnaTuTe akpeguTUBOM.

13. Ha #oro micuji a 6 posraaHyna Lo Nnpono3suu;ito. Ix Moaeni BiANoBiAatoTh HaWMM BUMOTaMm i
MalTb 406pY AKICTb.

14. Ynm Kpalle eKOHOMIYHWUI cTaH depmun, TUM Binblue rpoLLeit OTPMMYHOTb il NpaLiBHUKM.

15. Micha Toro, sk Hawa d¢ipma oTpMMana KaTtanorum KomnaHii BMW, Haw KomepuinHum
ANpPeKTop noixas B HimeyunHy 06roBopuTH YMOBM KOHTPAKTY.

16. Ona Toro, wob oTpMmaTm 3HUKKY, Ham NoTPibHO Byae 3amMOBUTM BinblUy KiNbKiCTb MallWH
uiei pipmn.

Ill. VERBINDEN SIE DIE SATZE MIT HILFE “JE..., DESTO” NACH DEM MUSTER. UBERSETZEN SIE SIE.
Muster: Wir stiegen hoch; wir kamen langsam vorwirts. Je hoher wir stiegen, desto langsamer
kamen wir vorwaérts.

Du arbeitest griindlich; dein Erfolg wird groR sein.

Die Sekretarin spricht viele Fremdsprachen; sie findet leicht eine gute Stellung.

Der Auslander sprach schnell; wir konnten wenig verstehen.

Er it wenig; er ist schlecht gelaunt.

Du sprichst deutlich; ich kann dich gut versthen.

uhwnN e



V.

Lesen Sie den Text. Ubersetzen Sie ihn ins Ukrainische.

Moderne Technik im Vertrieb
Immer mehr Bestellungen erreichen den Lieferer inzwischen nicht mehr auf dem Briefweg,

sondern Uber die modernen Telekommunikationseinrichtungen der Post. Sie werden direkt im
Computer gespeichert und die in ihnen enthalten Angaben werden dazu benutzt,
Frachtpapiere, Lieferscheine und Rechnung auszufertigen, desgleichen den Auftrag an das
Auslieferungslager. Enthalt die Bestellung keine Preise, kdnnen sie aus dem Computerspeicher
eingesetzt werden. Der Computer berechnet zugleich die Mehrwertsteuer. Aullerdem wird die
Bestellung der Buchhaltung gemeldet und automatisch auf dem Kundenkonto notiert. Damit
kann der Computer selbsttitig Mahnungen ausfertigen, wenn die Uberweisung des
Rechnungsbetrages durch den Kunden ausbleibt. Verglichen mit friiher, als alle diese Arbeiten
von Hand erledigt und getippt werden mulfiten, ist das eine ganz beachtliche Arbeits- und
Kostenersparnis.

Frankfurter Rundschau

V. STELLEN SIE SCHRIFTLICH 6 FRAGEN ZUM TEXT.

TemaTuka KOMYHIKATUBHUX CHTYaNlii:
-Werbung;

-Handel;

-Transport und Verkehr;

-Import , Export;

-Tourismus.

3arajbHui JIeKCHYHUH MiHIMYM

LN A WNRE

NNNNNRRBRRRRRBRRRR
AWNPOWLONGOOTULDWNERO

die Aktie (=, -n) — aKkuis

die Industrie (=, ...ri/en) — npomucnosictb
die Inflation (=, -en) — iHpnALiA

priifen — BunpobysaTtu

die Kosten — pl. — kowTn, BUTpaTH

die Versicherung (=, en) — cTpaxyBaHHsA

der Rickgang (-(e)s, Gange) — 3aHenaga, cnag,
die Weise (=) — cnocib

sparsam — eKOHOMHUI

. die Nutzung (=, -en) — BUKOPUCTAHHSA

. der Sachverstandiger (-n, -n) — ¢axiBeupb
. die Stunde (=, -n) — roaunHa, ypok

. der Zollbeamte (-n, -n) — MUTHUK

die Vorbeugung (=, -en) — 3anobiraHHs, npodinaktmka

. die Einfihrung (=, -en) —imnopT

. vorweisen — npea’aBnatm

. vorhergehend — 3a3ganerigb

. die Pramie (=, -n) - npemis

. die Vertretung (=, -en) — npeacTtaBHULTBO

. die Pressekonferenz (=, -en) — npeckoHpepeHLis
. der Gewinn (-(e)s, -e) — Buroaa

. verbinden — 38’A3yBaTH

. vermindert — 3MeHLeHn

der Hafen (-s, Hafen) — nopt



25.
26.
27.
28.
29.
30.

vollstandig — noBHUI

der Empfanger (-s, =) — agpecar
nutzen — BUKOPUCTOBYBATH

die Politik (=, -en) — noniTuKa
rechtzeitig — ByacHoO

die Beziehung (=, -en) — BigHOLWeHHA

3araJiLHOIJIOBA JIEKCHKA

LWONU A WN R

WINNNNNNNNNNRRRRRRRPRRR
SCLVLWONIODUAWNRLROWLWOXNONUAWNERERDO

die Abmachung (=, -en) —yroga

der GroRRhandler (-s, =) — onToBMi TopriseLb

der Einzelhandler (-s, =) — Topriseub po3apibHMM TOBapom
bankrott gehen — 36aHKkpyTYyBaTH

die Steuer (- =, -n) —nogaTtokK

die Mahnung (=, -en) — xap4yBaHHsA

die Steuerbelastung (=, -en) — onoaaTKyBaHHSA

der Erflllungsort (-(e)s, -e) — micue BUKOHaHHA

der Makler (-s, =) — maknep

. das Marketing (-(e)s) — mapKeTuHr

. der Manager (-s, =) — MeHeaxXep, Kepyouni
. die Strafe (=, -n) — wTpad

. gewahrleisten — rapaHTyBaTH

anfechten — 3anepeuyBaTtu

. die Besteuerung (=, -en) — onogaTKyBaHHSA

. die Ausrilistung (=, -en) — BUTOTOBNEHHSA

. ausstatten —3abe3neuyBatn

. sich zusammenschlieBen — 06’egHyBaTUCA

. die Versicherungsanstalt (=, -en) — cTpaxoBa ycTaHOBa

. absenden — BignpaBnAaTh

. der Bericht (-(e)s, -e) — nonosigb

. einen Aufschub erbitten — npoxat npo BigknageHHA TepmiHy
. gesetzlich regeln — 3akoHHO ynpasaaTn

die Beforderung (=, -en) — BignpasneHHn

. die bankmiRige Uberweisung (=, -en) — 6aHKiBCbKMI1 nepekas
. die Geschafts verhandlungen — pl. — ginosi neperosopu
. eine Schuld tilgen — cnnauysaTtu 60pr

in Raten zahlen — BunnavyBaTtu
profitabel — BurigHuit, npnbyTrkoBUIA

. sonstige Bedingungen — iHwi ymosu

CreniajbHa JIeKCHKA

©ooNoOU kA WNPRE
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o

die Versicherungsbescheinigung (=, -en) — ymoBu cTpaxyBaHHA
durch ein Gutachten bestatigen — nigTBepanTH ekcnepTnsoto

das Kreditsystem (-s, -e) — KpeguTHa cuctema

offentliches Eigentum — rpomagacbKa BiacHicTb

personliches Eigentum — ocobucTa BnacHicTb

privates Eigentum — npmBaTHa BACHICTb

die Gewahrleistung (=, -en) — rapaHrTis

der gesetzucher Zinssatz (es, -sdtze) — 3aKoHHa NPOLLEHTHA CTaBKa
per Schiff beférdern — Bignpasaatn cyaHom

. die harte Wahrung — 1Bepaa BantoTa



HEOBXIAHWUIA TPAMATUYHUIA MATEPIAN

Die Satzreihe, das Satzgefiige, Lokalsatz, Temporalsatz, Finalsatz, Modalsatz, Objektsatz,
Kondizionalis
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1.Braun C., Briiggemann W. Wirtschaft — auf Deutsch. — Miinchen: Klett Edition Deutsch, 1992
2.Butzphal A., Riordan C. — Wirtschaftsdeutsch. — Main: Verlag Moritz Diesterweg, 1991.
3.bopucko H.®., buznec-kypc Hemenxoro si3bika. — Kues: Jloroc, 2001

4.1TomoB A.A., Hemenkwuii aisa Bcex. Knura msa nponospkarommx. — MockBa: MTHOCTpaHHBIN S3UK
Jluct-Heio, 2002.

BUMOTIU A0 3ANIKY

Jl7is oTpuMaHHs 3aJ1iKy 3 HIMEIIbKOI MOBH MOTPiOHO:
® 33/0BiNIbHO BUKOHATU KOHTPOJIbHI poboTy;
® yuTaTH, NepeknaaaTu i byTM rotoBuM 06roBoploBaTH 3 BUKNAAA4YEM TEKCTU 3i crneLiabHOCTi
obcarom 1,5 Tuc. 3HaKiB. MaTu CNOBHWUK i B MOBHOMY 0OCA3i BOJIOAITU NIEKCUKOID LIMX
TEKCTIB;
® BOJIOAITU NEKCUKOIO:
Hopwmu: 3aranbauii neKcuyHuii MiHiMyM - 20 OJIMHUIIB;
3araJbHO-IUTOBUH JIGKCHYHUI MiHIMYM - 20 OHMHHIIb;
cIelianabHa JEKCUKa - 5 OJMHULIb
® [EMOHCTPYBaTW 3aranbHi Ta NpodecinHi KOMYHIKaTUBHI HAaBUYKU Ha AaHUN CEMeCTp, Ha
6a3i KOMYHIKaTUBHUX 3aBAaHb. 3aNPONOHOBAHUX BUKNAAAYEM.
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	КОНТРОЛЬНА РОБОТА №1.
	Variante 1
	1. Lesen Sie den Dialog, finden Sie Verben in Präsens Indikativ und unterstreichen Sie sie. Konjugieren Sie das Verb arbeiten in Präsens. Lernen Sie den Dialog auswendig.
	2. Übersetzen Sie ins Deutsche.
	3. Ersetzen Sie die Kursiv gedrucktenen Substantive durch die ensprechenden Pronomen. Übersetzen Sie die Sätze ins Ukrainische.
	4. Lesen Sie den Text. Übersetzen Sie ihn ins Ukrainische.
	3. Entscheiden Sie mit Hilfe des Textes: Sind die folgenden Aussagen richtig oder falsch. Kreuzen Sie “ja” oder “nein” an! Übersetzen Sie ins Ukrainische.
	4. Stellen Sie schriftlich 5 Fragen zum Text.

	Variante 2
	1. Lesen Sie den Dialog, finden Sie die Verben in Präsens Indikativ und unterstreichen Sie sie. Konjugieren Sie das Verb fahren in Präsens. Lernen den Dialog auswendig.
	2. Übersetzen Sie ins Deutsche:
	3. Setzen Sie Personal Pronomen ein. Übersetzen Sie die Sätze ins Ukrainische.
	4. Lesen Sie den Text. Übersetzen Sie Ihn ins Ukrainische.
	5. Entscheiden Sie mit Hilfe des Textes: Sind die folgenden Aussagen richtig oder falsch.
	6. Stellen Sie schriftlich 5 Fragen zum Text.

	Variante 3
	1. Lesen Sie den Dialog, finden Sie Verben in Präsens Indikativ und unterstreichen Sie sie. Konjugieren Sie das Verb lesen in Präsens. Lernen Sie den Dialog auswendig.
	2. Übersetzen Sie ins Deutsche.
	3. Setzen Sie Reflexivpronomen oder die entsprechenden Personalpronomen ein. Übersetzen Sie die Sätze ins Ukrainische.
	4. Lesen Sie den Text. Übersetzen Sie Ihn ins Ukrainische.
	5. Entscheiden Sie mit Hilfe des Textes: Sind die folgenden Aussagen richtig oder falsch.
	6. Stellen Sie schriftlich 5 Fragen zum Text.

	Variante 4
	1. Lesen Sie den Dialog, finden Sie Verben in Präsens Indikativ und unterstreichen Sie sie. Konjugieren Sie das Verb kosten in Präsens. Lernen Sie den Dialog auswendig.
	2. Übersetzen Sie ins Deutsche:
	3. Setzen Sie das Modalverb “können” ein. Übersetzen Sie die Sätze ins Ukrainische.
	4. Lesen Sie den Text. Übersetzen Sie Ihn ins Ukrainische.
	5. Entscheiden Sie mit Hilfe des Textes: Sind die folgende Aussagen richtig oder falsch. Kreuzen Sie “ja” oder “nein” an.
	6. Stellen Sie schriftlich 5 Fragen zum Text.

	Variante 5
	1. Lesen Sie den Dialog, finden Sie Modalverben in Präsens Indikativ und unterstreichen Sie sie. Konjugieren Sie das Verb dürfen in Präsens. Lernen Sie den Dialog auswendig.
	2. Übersetzen Sie ins Deutsche.
	3. Setzen Sie Modalverben “sollen” oder “müssen” ein. Übersetzen Sie die Sätze ins Ukrainische.
	4.Lesen Sie den Text. Übersetzen Sie Ihn ins Ukrainische.
	5. Entscheiden Die mit Hilfe des Textes: Sind die folgende Aussagen richtig oder falsch. Kreuzen Sie “ja” oder “nein” an. Übersetzen Sie ins Ukrainische.
	6. Stellen Sie schriftlich 5 Fragen zum Text.
	Тематика комунікативних ситуацій:
	Загальна лексика
	Загальноділовий лексичний мінімум
	Спеціальна лексика


	НЕОБХІДНИЙ ГРАМАТИЧНИЙ МАТЕРІАЛ:
	Список літератури для самостійного опрацювання
	Контрольна робота № 2
	Variante 1
	I. Lesen Sie den Dialog, übersetzen Sie den, finden Sie die Verben im Passiv und unterstreichen Sie sie. Lernen Sie den Dialog auswendig:
	II. Übersetzen Sie ins Deutsche:
	III. Lesen Sie den Text. Übersetzen Sie ihn ins Ukrainische:
	IV. Stellen Sie schriftlich 10 Fragen zum Text

	Variante 2
	I. Lesen Sie den Dialog, übersetzen Sie den, finden Sie Verben im Konjunktiv und unterstreichen Sie sie. Lernen Sie den Dialog auswendig:
	II. Übersetzen Sie ins Deutsche:
	III. Ergänzen Sie die Sätze:
	IV. Lesen Sie den Text. Übersetzen Sie ihn ins Ukrainische.
	V. Stellen Sie schriftlich 10 Fragen zum Text.

	Variante 3
	I. Lesen Sie den Dialog, übersetzen Sie den, finden Sie die Modalverben und unterstreichen Sie sie. Lernen Sie den Dialog auswendig:
	II. Übersetzen Sie ins Deutsche:
	III. Bilden Sie Sätze:
	IV. Lesen Sie den Text. Übersetzen Sie ihn ins Ukrainische.
	V. Stellen Sie schriftlich 10 Fragen zum Text:

	Variante 4
	I. Lesen Sie den Dialog, übersetzen Sie den, finden Sie Verben im Passiv und unterstreichen Sie sie. Lernen Sie den Dialog auswendig:
	II. Übersetzen Sie ins Deutsche:
	III. Ergänzen Sie die Sätze mit ”haben zu inf” oder “sein zu inf”:
	IV. Lesen Sie den Text. Übersetzen Sie ihn ins Ukrainische.
	V. Stellen Sie schriftlich 10 Fragen zum Text:

	Variante 5
	I. Lesen Sie den Dialog, übersetzen Sie den, finden Sie verben im Konjunktiv und unterstreichen Sie sie
	II. Übersetzen Sie ins Deutsche:
	III. Bilden Sie Sätze mit “daß, damit”
	IV. Lesen Sie den Text. Übersetzen Sie ihn ins Ukrainische.
	V. Stellen Sie schriftlich 10 Fragen zum Text:


	Необхідний граматичний матеріал
	Рекомендована Література для самостійної роботи
	КОНТРОЛЬНА  робота №3
	Необхідний граматичний матеріал
	Variante 1
	I. Lesen Sie den Dialog, übersetzen Sie den, finden Sie Verben im Plusquamperfekt und unterstreichen Sie sie. Konjugieren Sie das Verb abholen im Plusquamperfekt. Lernen Sie den Dialog auswendig
	II. Übersetzen Sie ins Deutsche
	III. Verbinden Sie die Sätze nach dem Muster. Übersetzen Sie sie
	IV. Lesen Sie den Text. Übersetzen Sie ihn ins Ukrainische
	Handel durchforstet das Land
	V. Stellen Sie schriftlich 6 Fragen zum Text.

	Variante 2
	I. Lesen Sie den Dialog, übersetzen Sie den, finden Sie Verben im Konjunktiv und unterstreichen Sie sie. Konjugieren Sie das Verb mögen im Konjunktiv. Lernen Sie den Dialog auswendig
	II. Übersetzen Sie ins Deutsche:
	III. Verbinden Sie die Sätze mit Hilfe “um … zu” oder “damit” nach dem Muster.
	IV. Lesen Sie den Text. Übersetzen Sie ihn ins Ukrainische.
	Ladenschlußgesetz

	V. Stellen Sie schriftlich 6 Fragen zum Text.

	Variante 3
	I. Lesen Sie den Brief, übersetzen Sie den, finden Sie Verben im Kondizionalis und unterstreichen Sie sie. Konjugieren Sie das Verb fähren im Kondizionals I. Lernen Sie den Brief auswendig.
	II. Übersetzen Sie ins Deutsche:
	III. Verbinden Sie die Sätze mit Hilfe “wenn” oder “als” nach dem Muster: Übersetzen Sie sie.
	IV. Lesen Sie den Text. Übersetzen Sie ihn ins Ukrainische.
	V. Stellen Sie schriftlich 6 Fragen zum Text.

	Variante 4
	I. Lesen Sie den Dialog, übersetzen Sie den, finden Sie Verben im Kondizionalis und unterstreichen Sie sie Konjugieren Sie das Verb ansehen im Kondizionalis I. Lernen Sie den Dialog auswendig.
	Student: Und wie teuer ware die Miete?

	II. Übersetzen Sie ins Deutsche:
	III. Verbinden Sie die Sätze mit Hilfe “während” oder “bevor” nach dem Muster.
	IV. Lesen Sie den Text. Übersetzen Sie ihn ins Ukrainische.
	Leider kann der PC nicht lügen

	V. Stellen Sie schriftlich 6 Fragen zum Text.

	Variante 5
	I. Lesen Sie den Dialog, übersetzen Sie den, finden Sie Verben im Kondizionalis und unterstreichen Sie sie. Konjugieren Sie das Verb passen im Kondizionalis I. Lernen Sie den Dialog auswendig.
	II. Übersetzen Sie ins Deutsche:
	III. Verbinden Sie die Sätze mit Hilfe “je…, desto” nach dem Muster. Übersetzen Sie sie.
	V. Stellen Sie schriftlich 6 Fragen zum Text.
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